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Lernort Bauernhof für 
angehende Lehrkräfte

Das Thema Landwirtschaft ist unter dem Fokus der agrarischen Umweltbildung an der Philipps-
Universität Marburg (UMR) in die Lehramtsausbildung integriert. „Profiwerk-Biologie“ heißt das 
neue Ausbildungsmodul. Welche Chancen eröffnen sich dadurch?

Die agrarische Umweltbildung 
stellt einen überfachlichen 
Teilbereich der Allgemein-

bildung dar, den Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrkräfte in frühe-
ren Zeiten automatisch durch das 
Leben in dörflichen Strukturen 
oder den direkten Kontakt zu 
Landwirten und Bauernhöfen er-
worben haben (Hoeft u.a. 2017). 
Im Zuge der Umweltkrisen der 
1970er Jahre und den darauffol-
genden Protestaktionen der Bevöl-
kerung liegt heute der Fokus einer 
modernen agrarischen Umweltbil-
dung neben der Vermittlung von 
reinem Fachwissen über die Nah-
rungsmittelproduktion auf der 
Sensibilisierung und Aufklärung 
der Lernenden über den Umwelt-
schutz und die Qualität der regio-
nal erzeugten Produkte.
Der Bauernhof und das Thema 
Landwirtschaft bieten für angehen-
de Lehrkräfte und deren spätere 
Zielgruppe, die Schülerinnen und 
Schüler, einen enorm hohen Bil-
dungswert durch die Möglichkeit 
des Betrachtens mehrperspektivi-
scher Zusammenhänge, Netzwerk- 
und Kreislaufstrukturen. So kön-
nen Lehrende und Lernende auch 
im Sinne einer Bildung für nach-

haltige Entwicklung (BNE) dazu 
angeregt werden, ihre Urteilsfähig-
keit und das vernetzende Denken 
auszubauen. Sie können ihr Kon-
sumverhalten daraufhin analysie-
ren und Handlungsoptionen gene-
rieren.

Großes Potenzial
Aufgrund dessen entstand auch 
die Idee, das Thema Landwirt-
schaft unter dem Fokus „agrari-
sche Umweltbildung“ in die Lehr-
amtsausbildung zu integrieren. 
Zahlreiche persönliche Erfahrun-
gen und Beobachtungen, die in 
der eigenen Schulzeit und in der 
Tätigkeit als Lehrkraft gesammelt 
werden konnten, bestätigten die 
Notwendigkeit eines solchen in-
haltlichen Schwerpunktes. Kurz 
zusammengefasst: Der Lerngegen-
stand Landwirtschaft ist in den ak-
tuellen Curricula der Bildungsinsti-
tutionen sehr unterrepräsentiert. 
Die Illustration in Schulbüchern 
oder anderen Unterrichtsmateriali-
en ist häufig einseitig, nicht selten 
fehlerhaft oder veraltet.

Die Ergebnisse einer universi-
tätsinternen Vorwissensdiagnose 
zeigen, dass die Erfahrungen von 
angehenden Lehrkräften zur Land-

wirtschaft und der Besuch eines 
landwirtschaftlichen Betriebes, 
selbst bei der Wahl des Unter-
richtsfaches Biologie, nicht mehr 
vorausgesetzt werden können. Bei 
der Frage „Wie häufig waren Sie 
bereits auf einem landwirtschaftli-
chen Betrieb?“ gaben drei Viertel 
der Befragten an: „noch nie“ (42 
Prozent), „selten“ (21 Prozent) 
oder „manchmal“ (12 Prozent).

Ausbildungsmodul
Angehende und ausgebildete Lehr-
kräfte stellen wichtige Multiplika-
toren dar und nehmen unter den 
Verbrauchern eine ganz besondere 
Position ein, denn die Art und 
Weise, wie das Thema Landwirt-
schaft in der Schule vermittelt 
wird, liegt in ihrer Verantwortung. 
Aus diesem Grund ist es so wich-
tig, bereits die erste Phase der 
Lehramtsausbildung zu nutzen, um 
den Studierenden die Möglichkeit 
des Besuches von Bauernhöfen 
und den Kontakt zu Experten im 
Bereich Landwirtschaft und Um-
weltbildung anzubieten.

Dies ist an der Philipps-Universi-
tät Marburg (UMR) bereits seit 
dem Sommersemester 2016 mög-
lich (s. B&B Agrar 3-2016, S. 176). 
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Ein neu konzipiertes Ausbildungs-
modul bereitet die angehenden 
Lehrkräfte im Studium darauf vor, 
die Didaktik des außerschulischen 
Lernens – exemplarisch anhand der 
Kernidee Umweltbildung am au-
ßerschulischen Lernort Bauernhof 
– ausführlich kennenzulernen und 
liefert somit die Grundlage für eine 
mögliche Verankerung und Etablie-
rung im späteren Berufsalltag.

Im Rahmen des Bund-Länder-
Projektes „Qualitätsoffensive Leh-
rerbildung“ hat auch die UMR den 
Praxisbezug der gymnasialen Leh-
rerbildung gestärkt. Eine Maßnah-
me besteht darin, die Leitidee von 
Fachlichkeit und Professionalisie-
rung in den ersten Ausbildungsab-
schnitt der Lehrerbildung zu integ-
rieren. In diesem Sinne wurden die 
„Marburger Praxismodule – MPM“ 
gegründet. Es handelt sich dabei 
um ein fachbereichsübergreifendes 
Projekt, welches allerdings durch 
die individuelle Schwerpunktset-
zung der Kernideen jedes Faches in 
den einzelnen Modulen gekenn-
zeichnet ist.

Das Ausbildungsmodul „Profi-
werk-Biologie“ existiert seit dem 
Sommersemester 2016, setzt sich 
aus einem Seminar und einer 
Übung zusammen und findet im 
jährlichen Turnus statt. Im Rahmen 
der Übung mit der Schwerpunkt-
setzung „Agrarische Umweltbil-
dung am außerschulischen Lernort 
Bauernhof“ erhalten angehende 
Biologielehrkräfte die Möglichkeit, 
Primärerfahrungen direkt auf land-
wirtschaftlichen Betrieben zu sam-
meln. Bei den Betrieben handelt es 
sich größtenteils um Partnerbetrie-
be der hessenweiten AG „Bauern-
hof als Klassenzimmer“. In dieser 
Initiative arbeiten unter der Feder-
führung des hessischen Ministeri-
ums für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz das hessische Kultusministe-
rium, der hessische Bauernverband 
sowie weitere Akteure und die 
Bundesarbeitsgemeinschaft Lernort 
Bauernhof zusammen, um Bauern-
höfe als Lernorte für Kitas, Schulen 
und andere Zielgruppen anzubie-
ten. Seit dem Start im Jahre 2016 
nahmen bisher 96 angehende Lehr-
kräfte an diesem Modul teil.

Transdisziplinärer Ansatz
Die Übung zum Ausbildungsmodul 
„ProfiWerk-Biologie“ ist exempla-
risch unter dem Fokus der agrari-

schen Umweltbildung für ange-
hende Biologielehrkräfte entwi-
ckelt worden, ist jedoch durchaus 
auf andere Fächer ausweitbar. 
Lehramtsstudierende erhalten die 
Chance, ein reflexives Systemver-
ständnis zu erwerben, indem sie 
erfahren, dass ein Lerngegenstand 
nie isoliert aus der Perspektive ei-
nes Faches unterrichtet wird, son-
dern immer transdisziplinäre Pers-
pektiven ermöglicht. So werden 
die angehenden Biologielehrkräfte 
beispielsweise mit der gesell-
schaftlich-ethischen Dimension 
des Themas „Landwirtschaft“ 
konfrontiert. Im gemeinsamen 
systematisch initiierten Urteilsbil-
dungsprozess lernen sie verschie-
dene Themenfelder, wie „Tier-
wohl“ und „nachhaltige Produkti-
on“, kennen und ergründen 
sowohl den fachwissenschaftli-
chen als auch den ethischen Ge-
halt dieser Themenfelder (Berg-
mann, Golus, Grenz 2017).

Des Weiteren werden auf der 
ökonomisch-rationalen Ebene 
Themenfelder wie „Globalisie-
rung“, „Strukturwandel“ und „Ag-
rarpolitik“ diskutiert. Hierzu kom-
men die Studierenden direkt vor 
Ort mit Experten (wie beispiels-
weise Vertretern der Kreisbauern- 
und Naturschutzverbände, regio-
naler Zuchtviehverbände und Ve-
terinären) in Kontakt.

Somit wird durch dieses Projekt 
also die Erweiterung und Professi-
onalisierung der fachwissen-
schaftlichen Erkenntnis ange-
strebt, da die Studierenden auf 
der Grundlage eigener Primärer-
fahrungen am außerschulischen 
Lernort Bauernhof ein realisti-
sches Bild von der Ausrichtung 
und Arbeitsweise heutiger land-
wirtschaftlicher Betriebe zur Nah-
rungsmittelproduktion vermittelt 
bekommen.

Während des Modules suchen 
die Studierenden mehrere Male 
landwirtschaftliche Betriebe in 
Nordhessen (Landkreis Waldeck-
Frankenberg) sowie deren vor- 
und/oder nachgelagerten Berei-
che als außerschulische Lernorte 
auf. Durch diese projektinternen 
Exkursionen soll ein realistischer 
Eindruck der modernen Landwirt-
schaft vermittelt und gleichzeitig 
der Dialog zwischen regional an-
sässigen Landwirtinnen und Land-
wirten sowie Lehrkräften geför-
dert werden. Das nachfolgende 

Zitat einer Teilnehmerin macht 
deutlich, wie wichtig der direkte 
Austausch und eine regionale 
Netzwerkbildung zwischen Bil-
dungsinstitutionen und Bauern-
höfen ist: „Ich bin beeindruckt, 
mit welchem Mut die Bauernfa-
milien die Zukunft angehen. An-
gesichts mangelnder Planungssi-
cherheit und ständig neuer Aufla-
gen kann ich da nur den Hut 
ziehen.“

Hochschulangebote
Inzwischen bieten auch andere 
Universitäten ähnliche Module an. 
So besteht aktuell ein Kontakt zur 
Justus-Liebig-Universität Gießen. 
Dort wird am Institut für Soziolo-
gie unter der Leitung von Dr. Ka-
tharina Ameli seit dem Sommer-
semester 2019 ein Seminar mit 
dem Titel „Bauernhof als Klassen-
zimmer – ethnographische Analy-
sen“ angeboten. Im Rahmen die-
ses Seminares werden ebenfalls 
Bauernhöfe als außerschulische 
Lernorte in die Ausbildung von 
Lehrkräften integriert.

Auch an der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg besteht 
bereits seit mehreren Jahren für 
angehende Biologielehrkräfte im 
Rahmen des Projektes „Landwirt-
schaft macht Schule“ unter der 
Leitung von Prof. Dr. Steffen 
Schaal und Dr. Frank Rösch die 
Möglichkeit, den Lerngegenstand 
Landwirtschaft hautnah erleben 
zu können (s. B&B Agrar 5-2018,  
S. 19ff).�
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Angehende Biologielehrkräfte stellen auf dem Betrieb 
gemeinsam eine Futterration für eine Milchkuh zusam-
men.
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